„Wesen und Schein“
– „Das Wesen“ --- in Unterscheidung zu allem Anderen –
+ Versuche der kognitiven Übersetzung der Kerngedanken Friedrich Hegels 

========================================================================

– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«® -- https://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Puzzle WELT --> Abbildungsseitiges --> Explikation --> Komponenten --> Aussehen der Dinge --> Begriffliches
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/o-zitate/wesen_und_schein.doc
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

{in Zugehörigkeits-Andeutungen zunächst}

Wortfeld: 
...; …
Jedem der „Wortfelder“ zugehörig: sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅  – \Prinzipgrafik zu deren ‚Orthogonalität‘; \zur „Abbildbarkeit“ – als solcher; \Unterschiedliche „Paradigmen“; \all die „Kognitive Übersetzungsarbeit“; \„Geltungsbereiche“; \„These, Antithese, Synthese“; \„Originaltreue“ – falls dieses Merkmal als ‚Richtigkeitskriterium‘ herangezogen wird; \Das »Ultimative Richtigkeitskriterium zum Puzzle WELT« – (qualitativ); \...; \...
Systemische Grafik und Beispiele: \Foto: Die Orthogonalität zwischen ‚Der WELT‘ und ‚Der Welt‘ 
 ; \all die Weltbilder im Vergleich – „Erkennbare Trends“; \...

Literatur:
\\Wiki: „Georg Wilhelm Friedrich Hegel“; Ralf Ludwig: „Hegel für Anfänger - Phänomenologie des Geistes“ + Friedrich Hegels Werk „im Original“; ... 

========================================================================

Worum es mit diesem Zitat gehen soll:

{Aktennotiz: Am 17. Juli 2002 habe ich mir das Buch von Ralf Ludwig: "Hegel für Anfänger – Phänomenologie des Geistes" gekauft. Und mit der gleichen Absicht auch sein Buch "Kant für Anfänger – Die Kritik der reinen Vernunft". Die anderen Bücher aus derselben Serie dagegen absichtlich nicht.}

Vielleicht komme ich irgendwann einmal dazu, beide Bücher vollständig durchzuackern und dabei kognitiv sauberer zwischen ihnen und meinem eigenen Paradigma hin- und her zu übersetzen. 
Ich vertraue da – wie schon im Falle des "dtv-Atlas Philosophie" und bei "Sofies Welt" / "Kleine Philosophie für Berenike" – weitgehend auf das die angetroffene ‚Komplexität‘ des jeweiligen Originalwerks vorknackende ‚Abstrahierende Hochzoomen‘ anderer Autoren / Denker. (--> Wissen „aus zweiter Hand“). Sonst müsste ich diese bekanntermaßen „schwierigen“ Werke (Hegel; Kant; ...) ja alle selbst lesen. Und dabei sie „voll“ zu verstehen versuchen.

Angesichts all der Warnungen vor der spezifischen Mühsamkeit von Hegels Werk („Unverständlichkeit, selbst nach jahrelangem Studium“ {ähnlich bei Ludwig Wittgenstein als Fall + ... } würde ich mich nur ungerne daran machen. Das Verzettelungsrisiko für mich ist auch so schon groß genug. 

Andererseits sind die Werke Hegels („Der letzte Philosoph“!) und Kants (+ Aristoteles / Plato + Thomas von Aquin + ??? …) klare Vorläufer zu einem Unterfangen wie dem meinigen. Sie liefern (von der damaligen niedrigeren Wissens- und Fragen-Basis her) in gewissem Sinne bereits „Konkurrenzlösungen“.)
– [\Konkurrenten zur gesuchten LÖSUNG; \aus der Entstehungs-Geschichte der KOGNIK; \immer mehr an: ‚Raumgreifung‘; \Das »Ultimative Richtigkeitskriterium zum Puzzle WELT« – (qualitativ); \...; \...] 
§…§

– [\...; \...] 
*****

…

*****

....

– [\...]

*****

Weiterungen zum Thema
\zum ‚Knoten im LÖSUNGS-Netz‘:
 „Wesen und Schein“
· ...
– [\...; \...] 
*****

In eigener Sache
· Heutzutage auf der Suche nach der: »LÖSUNG des Puzzles WELT«!
– [\in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \Das »Puzzle WELT« – immens als GANZES; \Das – kulturhistorische – ‚Delta+-Geschehen der Erkenntnis‘; \Das »Referenzideal der Abbildung der WELT« – in seiner Rolle als: ‚Allseits-Transparente Box‘ – zum Vergleich; \(strikte) „Systemanalyse“ – hier zuständig als Methodik; \‚Systemische Grafik‘ – als eigenständige / zusätzliche „Sprache“; \„Kontrolljahr 3000“; \...; \...]  

· ...
– [\...; \...] 

� --- eine echte „Universalie“!





